


Geleitwort zum 6. Freitagsbrief 2010  
Bad Aibling, den 26. März 2010  

 

 
 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,                                                  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Am Wochenende ist es wieder so weit: In der Nacht von 27. auf 28. März werden die Uhren 
auf Sommerzeit umgestellt – das heißt, wir müssen unsere Uhren um eine Stunde vor stel-
len. Für die Langschläfer unter uns ist diese um eine Stunde verkürzte Nacht kein Grund 
zur Freude. Aber da die Zeitumstellung immer am Wochenende vonstatten geht, dürfte das 
nicht weiter schlimm sein. 
Allerdings ist am 28. März Palmsonntag, und vielleicht kennen Sie den alten bayerischen 
Brauch des Palmesels? Derjenige in der Familie, der am Palmsonntag als letzter den Bett-
zipfel aus der Hand gibt, wird zum Palmesel ernannt und entsprechend gehänselt (oder: 
derbleckt, wie man in Bayern sagt). Meine Kinder bastelten früher extra Eselsohren aus 
Papier, schlichen sich schon besonders früh aus den Betten und krönten Mama und Papa 
dann zu Palmeseln. Also – aufpassen und nicht zu lange schlafen! 
 
Der Palmsonntag läutet ja die Karwoche ein, die Woche vor Ostern, die gerade in Bayern 
besonders reich an Brauchtum ist. Eier färben, Osterlamm backen, Nester verstecken, Os-
terwasser, Osterschinken, Osterfeuer – vieles an sinnreichem Brauchtum steckt in dem 
Frühlingsfest. Dabei ist christliches Brauchtum kaum mehr von vorchristlich-heidnischem zu 
trennen und vieles hat sich, ähnlich wie beim Weihnachts-Brauchtum,  miteinander ver-
mischt. Mich hat interessiert, woher eigentlich der Brauch des Eierfärbens und –
Verschenkens kommt und ich habe zu dem Thema ein bisschen recherchiert. Auf der Fo-
rumsseite können Sie lesen, was ich dazu herausgefunden habe. 
 
Letzte Woche war, wie Sie wissen, die Rosenheimer Waldorfschule wieder einmal bei uns 
zu Gast. Die 8. Klasse studierte zusammen mit ihren Lehrkräften ein anspruchsvolles Stück 
ein, die „Räuber“ von Friedrich Schiller. Was dabei herauskam, konnte sich durchaus sehen 
und hören lassen. Ich war sehr beeindruckt von der großartigen Leistung, die die Schüle-
rinnen und Schüler im Alter von 13 -15 Jahren gemeinsam erbrachten – sogar die Musik 
wurde von Ihnen selbst gemacht. Mir hat das einfache, aber wirkungsvolle Bühnenbild sehr 
gut gefallen und auch die schauspielerische Leistung der sehr jungen Darsteller fand ich 
beachtlich. Ausgesprochen interessant und ausdrucksvoll wirkten auch die Eurhythmie-
Sequenzen. Vielleicht hat ja der eine oder die andere von Ihnen das Theaterstück gesehen, 
es hat sich auf jeden Fall gelohnt. Ich denke, auch von der Disziplin her hat alles gut ge-
klappt und es gab keinerlei Beschwerden über Lärmbelästigung oder Ähnliches. Den Ju-
gendlichen wird diese Gemeinschaftsleistung sicher lange in Erinnerung bleiben. 
 



Auf eine Veranstaltung möchte ich Sie noch besonders aufmerksam machen: Am Dienstag, 
6. April um 14 Uhr stellt Herr Dr. Netzer die Arbeit des Hermann-Buhl-Zentrums, das in der 
ehemaligen Ghersburgklinik untergebracht ist, vor. Neben Höhentraining und Hypoxiefor-
schung für Bergsteiger bietet das Institut auch Schwimmbad, Sauna und ein spezielles Ge-
sundheits-Programm für Senioren an. Der Eintritt zu diesem Informations-Nachmittag ist 
frei. 
 
Unser neues Fotoalbum ist übrigens fertig geworden und liegt im Spiel- und Lesezimmer 
zum Anschauen auf (Blauer Reiter, 1. Stock Südflügel). Schöne Erinnerungen sind die Bil-
der vom  Grillabend im letzten Sommer, vom Fest der Märkte und von unserem Hausfa-
sching. Natürlich soll die Fotosammlung im Laufe der Zeit ständig erweitert werden. Werfen 
Sie einfach mal einen Blick hinein! 
 
Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen 
 
 
Ihre Hedwig Hanus 
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Bayerische Volksmusik mit Zither,  

Harfe und Gitarre 
Eintritt frei  

 
%���������&����	���������	��'�
(�����	
'�)*� �

�
������������������	��������
��	����������������

�����������������������
��
�������� � �!�"��
�	���"������#�$��������
���� �

�

 
 



�
�
�
�
�
�
�
�

�

���������	
����
���	��������
��	������ �

���������	�
���
���������
����������	
��	����
	����	

��������	����	 	
	
�

�������������	
�������
��������	������������	�� �

�����������	���	������	
����������������	�
	��� �!	

�����"��#���	$	������	��
	%%�&%'� �	���	�
	(���	%)� )	
*���	���	+,-	.��	���"���	

��
�"����	�����	/�"�	)')(�0    	��������"���1	
2�)3	4���������
5#�����	���	,�����������	���	������ �����6	

	

�

 
 



�
�

 

�
�
�

�
�

Woher kommt das Osterei ? ����

 

Das Ei hat in der Geschichte der Menschheit 
viele verschiedene Bedeutungen, die sich 
teilweise auf das Osterfest übertragen haben. 

Das Ei dient als Nahrung, ist Symbol des 
Lebens, der Reinheit, der Fruchtbarkeit, gilt als 
Naturalabgabe für Schulden, als Opfer oder 
Liebesgabe.  

In der Kulturgeschichte der Menschen trifft man 
schon früh die Eier an, z.B. wurden sie im 
vierten Jahrhundert als Grabbeigabe in 
römisch-germanischen Gräbern gefunden. 

Als feststehendem Zahlungstermin wurden an 
Ostern im Mittelalter Eier den Grundherren als             
Sachleistung für das gepachtete Land 
überreicht.  

Das Ei galt auch teilweise als Berechnungseinheit für Zinsen und Pacht. 

Der Brauch zu Ostern Eier zu bemalen und zu verschenken geht auf verschiedene Ursprünge 
zurück: 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des Lebens und der Auferstehung und es 
wurde ein Ei mit in das Grab des Toten gegeben. Das Ei hält etwas verborgen, ist wie ein 
verschlossenes Grab, in welches ein Leben geschlossen ist. Damit wird die Beziehung zur 
Auferstehung Christi deutlich und die Verbindung zwischen dem Ei und Ostern für die Christen 
erklärbar. 

Aber nicht nur der Beginn des Lebens, sondern auch die Zukunft des Lebens, im Besonderen 
der Kinder, lässt Ostern zu einem Freudenfest werden.  
Auch die Frage nach der Ewigkeit kann durch die Form des Eies, ohne Anfang und Ende bzw. 
der Frage, ob zuerst Ei oder Huhn war, gedeutet werden. 

Die Verbindung zur Fruchtbarkeit ist wahrscheinlich durch die germanische Frühlingsgöttin 
Ostara gegeben. Das heutige Brauchtum der Ostereier geht auch auf die im Mittelalter übliche 
Bezahlung der Zinsen und Abgaben mit Eiern an Gründonnerstag zurück. 

Das Bemalen der Eier kann durch die Natur bedingt sein, denn die Farbe und Muster von 
Wildvogeleiern oder die durch Färbekräuter entstandenen Muster konnten als Vorbild für die 
Bemalung durch den Menschen gedient haben.  

en. Um sich ein wenig ten, fragt er den Fährmann: „ Verstehen Sie etwas von Philosophie 

hatte ich Zeit.“   
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Christlich- Ökumenische Angebote 
in der Kapelle des Seniorenzentrum  NOVALIS  

April 2010 
 

Samstag, den 27.03.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Evangelischer Gottesdienst  

* 
 

Donnerstag, den 01.04.2010, 09.30 Uhr, Kapelle, Gründonnerstag 
Die Menschenweihehandlung 

 
* 

Samstag, 03.04.2010, 10.00 Uhr, Kapelle, Karsamstag 
Kein Gottesdienst 

* 
 

Montag, 05.04.2010, 09.30 Uhr Kapelle, Ostern  
Die Menschenweihehandlung 

* 
 

Samstag, 10.04.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Katholischer Gottesdienst mit Pfarrer Wögerbauer 

* 
 

Donnerstag, 15.04.2010, 09.30 Uhr Kapelle, Ostern 
Die Menschenweihehandlung 

* 
 

Unser Katholischer Seelsorger: 
Diakon von der Krone, Handy: 0171/55 64 45 7 

Himmelfahrt-Gemeinde: 08061/93 28 0 
* 

Unser Evangelischer Seelsorger 
Diakon Wiesinger: 08062/80 79 05 

Evangelisches Pfarramt: 08061/24 87 
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Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen 
& 

Öffnungszeiten 
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Montag  
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeiten - Friseur 

03.05.10, 10.30 Uhr, Bewohnertreff mit Claudia im Raum ”Odeon” 
12.04.10, 10.00 Uhr Heimvormittag mit Frau Kaden  
15.30 Uhr, Singen im Rudolf-Steiner-Raum, II.Stock 

* 
Dienstag 

8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
9.00 Uhr Busfahrt nach Rosenheim  

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeit der Bibliothek 
10.30 Uhr bis 11.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Saturn” 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Merkur” 

* 
Mittwoch 

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Öffnungszeit der Bank 

14.04.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 

* 
Donnerstag  

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 

15.04.10, 13.30 Uhr, Einkaufsfahrt  
* 

Freitag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 
Vormittags, Zimmervisite von Johannes und Markus Rust 
16.00 Uhr ”Anthroposophie für alle” mit Herrn Dr. Lenk im   

Rudolf-Steiner- Raum, II.Stock 

*** 
Montag bis Sonntag 

Öffnungszeiten des Café NOVALIS von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer montags) 

* 
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Therapeutische Angebote   
im NOVALIS - Haus 

����
����
����

Montag bis Freitag  
Ganztägig Einzel- und Gruppenbeschäftigung des Therapeutenteams 

* 
Montag 

9.00 bis 9.30 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
09.30 Uhr, Kindergruppe im Malraum – 14-tägig 

14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 
* 

Dienstag 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

09.15 Uhr, Basteln im Malraum – 14-tägig 
14.30 Uhr, Schafkopfen im Café 

15.00 Uhr, Spielenachmittag im Café 
* 

Mittwoch 
9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 

* 
Donnerstag 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
14.30 Uhr, Wii-spielen im Schulungsraum 

* 
Freitag 

9.0 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra", II Stock 

10.00, Uhr Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 
15.30 Uhr, Gedächtnistraining für Bewohner aus dem Betreuten Wohnen,  

Raum „Klangwerkstatt“, dieser Kurs ist für Selbstzahler, 
* 

Samstag  
10.00 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 

10.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 
* 

Ausstellung im Erdgeschoß Westflügel  
Ausstellung mit Bildern von Bewohnern 

 


